
[Geben Sie Text ein]	[Geben Sie Text ein]	[Geben Sie Text ein]

SAE 2021	Deutsch B	  Nummer: ______	
SAE                                                                    Name:
	
Sekundarschulabschluss für Erwachsene                           		    Nummer: __________ 


Deutsch B 2021 – Lösungen

· Totalzeit: 120 Minuten
· Hilfsmittel: Wörterbuch in Buchform Muttersprache
· Maximal erreichbare Punktzahl: 100
· Für die Maximalnote 6 erforderliche Punktzahl: 95
· Für Note 4 erforderliche Minimalpunktzahl: 55 


Übersicht Teilthemen und Punktzahlen:

	2021
	DE

	A. Hörverstehen
	20 P.

	B. Leseverstehen
	20 P.

	C. Sprache im Fokus
	20 P.

	D. Textproduktion
	40 P.




A. Hörverstehen           (20 Punkte) 						___ / 20P.

Was ist Glück?
Lesen Sie zuerst die Aussagen.
Sie sehen den Film anschliessend zweimal. Kreuzen Sie bei jeder Aussage an, ob sich diese aus dem Film (Text und Bild) als richtig oder falsch erweist. Nicht Erwähntes gilt als falsch.
Quelle: 3sat.de										
															richtig	 falsch / nicht 																 erwähnt

1) Wie man das Glück findet, ist eine wichtige Frage des Lebens.		  	   	
2) Forscher können Glückshormone messen.					  	   
3) Glück ist etwas Objektives.							  	   
4) Jeder ist seines eigenen Glücks Schmied.					  	   
5) Glück ist abhängig vom Elternhaus, in dem man aufwächst.		  	   	
6) Viele werden auf der Suche nach Glück unglücklich.			  	   
7) Konsum und Geld tragen viel zum Wohlbefinden bei.			  	   
8) Ständige Vergleiche mit anderen machen unglücklich.			  	   
9) Kinder machen glücklich.							  	   
10) Wer es anderen recht machen will, macht sich von ihnen abhängig.	  	   
11) «Hygge» bedeutet bei den Dänen Genuss zu empfinden, im 
Augenblick zu leben und dankbar zu sein.					  	   
12) Die Menschen, die im Film von Hygge erzählen, sehen glücklich aus.	  	   
13) Die Dänen gehören zu den glücklichsten Völkern.				  	   
14) Die Italiener gehören zu den glücklichsten Völkern.			  	   
15) Ausdauersport macht glücklich.						  	   
16) Klassische Musik macht glücklich.						  	   
17) Entspannungsübungen beeinflussen den Hippocampus. 		  	   
18) Der Hippocampus ist im Rückenmark.					  	   
19) Beim Joggen wird das Stresslevel erhöht.					  	   
20) Vielleicht sind die am glücklichsten, die das Glück nicht suchen.	  	   


B. Leseverstehen           (20 Punkte)

Wie begrüssen wir uns?
Lesen Sie den folgenden Text und kreuzen Sie bei jeder anschliessenden Aussage an, ob sich diese aus dem Text als richtig oder falsch erweist. Nicht Erwähntes gilt als falsch.

															___ / 20P.

															richtig	 falsch / nicht 																  erwähnt
1) Allen war sofort klar, dass das Coronavirus unseren Alltag 
überhaupt nicht verändern würde.							   
2) Masken helfen das Übertragungsrisiko zu verkleinern.				   
3)  Das Virus verbreitet sich über feine Tröpfchen, die mit der Luft
aus Mund oder Nase fliegen.				 				   
4) Abstandhalten ist wichtiger als das Tragen von Masken.				   
5) Im Vorbeigehen werden bei Blickkontakt Grussworte ausgetauscht.		   
6) Ausserhalb belebter Orte gehört das Grüssen zum guten Ton.	 		   
7) Für eine «richtige» Begrüssung ist Körperkontakt nötig.				   
8) Neuerdings weicht man auf andere Begrüssungsrituale aus.			   
9) Desinteresse oder schlechte Laune können Gründe dafür sein, 
dass Personen sich manchmal nicht grüssen.					   
10) Menschen, die sich hassen, begrüssen sich nicht.					   
11) Begrüssungen stärken das Gemeinschaftsgefühl.					   
12) In allen Kulturen sind Grussformen entstanden.					   
13) Nicht zu grüssen gilt in allen Kulturen als unhöflich.				   
14) In Teilen Asiens gehören Verbeugungen zum Begrüssungsritual.		   
15) Maori leben auf Neuseeland. 								   
16) Das Begrüssungsritual der Maori heisst «Hongi».					   
17) Hierzulande gehört zu Begrüssungen oft ein Händedruck.			   
18) Im Begrüssungsknigge sind die Regeln für Begrüssungen beschrieben.		   
19) Wer einen Raum betritt, soll von den bereits Anwesenden begrüsst werden.		   
20) Das nicht Erwidern eines Händedrucks galt jahrzehntelang als unhöflich.		   





C. Sprache im Fokus         (20 Punkte) 

1. Wortschatz		___ / 5P.
Welcher Begriff passt zu welchem Synonym? Notieren Sie die passende Nummer.

1. Risiko					4	zu erwarten	
2. Alternative				2	Ersatz
3. belebt					5	ablehnen
4. zum guten Ton gehören		1	Gefahr	
5. verweigern				3	bevölkert


2. Präpositionen			___ / 5P.
In jeder Reihe befinden sich zwei Wörter, die keine Präpositionen sind. Streichen Sie diese durch.
Beispiel:
für 	wenn	mit 	zu	es 	hinter

a) bis	und	gegen	ohne	um	oder
b) wer	trotz	der	ausser	unter	nach
c) auf	aus	ab	vor	man	da
d) neu	neben	statt	ja	wegen	seit
e) an	über	bei	durch	wieder	mein


3. Satzglieder und Satzbau			___ / 10P.
Kreuzen Sie die korrekten Aussagen zu den kursiv gedruckten Sätzen an.

a) Wir werden unsere Sommerferien in Schweden verbringen. 
· Dieser Satz enthält vier Satzglieder.
· Dieser Satz enthält vier Satzglieder und eine Personalform.
· Dieser Satz enthält drei Satzglieder, eine Personalform und ein weiterer verbaler Teil.

b) Die lange Reise hat uns vollends erschöpft.
· Das Subjekt ist die lange Reise.
· Das Subjekt ist uns.
· Es hat kein Subjekt.

c) Sie hat mir zum Geburtstag einen langen Brief geschrieben.
· Das Dativobjekt ist mir.
· Das Dativobjekt ist zum Geburtstag.
· Das Dativobjekt ist einen langen Brief.

d) Morgen sollten wir unsere Paketpost erhalten.
· Das Akkusativobjekt ist wir.
· Das Akkusativobjekt ist unsere Paketpost.
· Das Subjekt ist Morgen.

e) Diese lächelnden Gesichter kann ich nicht mehr sehen.
· Die Personalform ist ich.
· Die Personalform ist sehen.
· Die Personalform ist kann.

f) Wir besuchen den Grossvater und ihr könnt auch mitkommen.
· Dieser Satz enthält nur eine Personalform.
· Dieser Satz enthält zwei Personalformen.
· Dieser Satz enthält drei Personalformen.

g) Wir haben unseren Eltern gestern zum Hochzeitstag eine Reise geschenkt.
· geschenkt ist der übrige verbale Teil.
· In diesem Satz hat es keine übrigen verbale Teile.
· In diesem Satz ist haben...geschenkt die Personalform.

h) Kannst du mir das Buch zurückgeben?
· Das Subjekt ist du.
· Das Subjekt ist das Buch.
· Das Subjekt ist mir.

i) Vorgestern hat die Personalchefin allen Mitarbeitenden der Computerabteilung einen freundlichen Brief geschrieben.
· Das Dativobjekt ist allen Mitarbeitenden.
· Das Dativobjekt ist einen freundlichen Brief.
· Das Dativobjekt ist allen Mitarbeitenden der Computerabteilung.

j) Wer einmal ein Gespenst gesehen hat, erinnert sich ein Leben lang daran.
· In diesem Satz hat es ein Dativobjekt.
· In diesem Satz hat es ein Akkusativobjekt.
· In diesem Satz hat es ein Genitivobjekt.
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